Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/1910 


Sachgebiet 63 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Gewandt 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Verteilung von Bundesmitteln für Aufgaben der 
Verbraucheraufklärung 


Im Haushaltsjahr 1970 hat die Bundesregierung mehr als 
10 Millionen DM zum Zwecke der Verbraucheraufklärung ein- 
gesetzt. In der Beantwortung einer Kleinen Anfrage über die 
finanziellen Aufwendungen des Bundes für Verbraucheraufklä- 
rung (Drucksachen VI/1403 und VI/1484) hat die Bundesregie- 
rung aufgeschlüsselt, welche Institutionen in welcher Höhe 
Zuschüsse erhalten haben. In Wirklichkeit sind unter den aus- 
gewiesenen 17 Positionen zum Teil nicht Institutionen, sondern 
allgemeine Zwecke bezeichnet worden, ohne daß deren Zuord- 
nung zu Institutionen angegeben wurde. 

Es bleibt nach wie vor undurchsichtig, welche Mittel für die 
Aufrechterhaltung von vielfältigen Verwaltungsapparaten auf- 
gebraucht werden, ohne ihrer eigentlichen Zweckbestimmung 
zugeführt zu werden. 

Aus der Antwort der Bundesregierung ist auch nicht ersichtlich, 
wie eine sinnvolle Koordination des Mitteleinsatzes möglich 
ist, obwohl eine Anzahl der Institutionen, die auf dem Gebiet 
der Verbraucheraufklärung tätig sind, aufgrund ihrer Mitglied- 
schaft in mehreren Verbänden direkt und indirekt mehrfach 
bezuschußt werden. 


Wir fragen deshalb die Bundesregierung: 

1. Welche fünf Frauenverbände erhielten 1970 für ihre 22 
hauswirtschaftlichen Beratungsstellen 299 900 DM? 

2. Sind diese fünf Frauenverbände auch Mitglieder der Ar- 
beitsgemeinschaft für Hauswirtschaft e. V., die ihrerseits 
mit 73 400 DM bezuschußt wurde? 

3. Sind die unter 1. genannten 22 hauswirtschaftlichen Bera- 
tungsstellen der fünf Frauenverbände mit den 22 Bera- 
tungsstellen der Arbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft iden- 
tisch, organisatorisch oder räumlich verbunden? 
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4. Wer ist der Träger der acht Wohnberatungsstellen, die im 
Jahre 1970 Zuschüsse in Höhe von 74 000 DM erhielten? 

5. Besteht ein organisatorischer oder räumlicher Zusammen- 
hang zwischen diesen acht Wohnberatungsstellen und den 
Beratungsstellen der Arbeitsgemeinschaft Hauswirtschaft 
e. V. oder mit den 22 Beratungsstellen der fünf Frauen- 
verbände oder mit den Beratungsstellen der 11 Länder- 
verbraucherzentralen? 

6. Wer oder welche Institution wurde mit 1 790 600 DM bezu- 
schußt, um Aufklärungsmaterial zu erstellen? Wer hat an 
wen dieses Aufklärungsmaterial verteilt? 

7. Wer oder welche Institution wurde mit 73 600 DM bezu- 
schußt, um Filme und andere Aufklärungsmittel herzu- 
stellen? Wie ist hier das Material eingesetzt worden? 

8. Ist gewährleistet, daß Verbraucherorganisationen, denen 
öffentliche Mittel zufließen, nicht durch Zuwendungen aus 
der privaten Wirtschaft in Interessenkollision zum Nachteil 
der Verbraucher geraten? 

9. Läßt sich nach Meinung der Bundesregierung durch eine 
sinnvolle Konzentration des Mitteleinsatzes erreichen, daß 
weniger Verwaltungsapparate von Organisationen finan- 
ziert werden und somit die Zuschüsse in höherem Maße 
auf die Einrichtung einer größeren Zahl und personell 
besser besetzten Beratungsstellen verwendet werden kön- 
nen? 

10. Warum genügt im Bundesministerium für Wirtschaft für 
die Verwaltung von Verbraucheraufklärungsmitteln in 
Höhe von 6 360 000 DM ein Referat, während für die Ver- 
waltung von 2 800 000 DM im Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten eine Unterabteilung 
mit einem Unterabteilungsleiter und fünf Referaten (mit 
fünf Referenten im Ministerialrats- oder Regierungs- 
direktorsrang) benötigt werden? 
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